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Stevan Tontic – Der Wahrhaftige 
Nachruf. Von Anke Glasmacher 
 
 
stevan tontic, der lyriker, der wahrhaftige 
der freund, der mentor. 
 
wenn ich an stevan tontic denke, fällt mir zuallererst das wort wahrhaftig ein. wahrhaftigkeit 
war ihm das wichtigste. nie hätte er sein wort verkauft. wie käuflich worte in unserer welt 
geworden sind, das ließ ihn wechselweise verstummen und dagegen anschreiben. in den 
letzten jahren hat er wieder häufiger angeschrieben. mit jedem wort blühte dann etwas auf.  
 
heute nacht erhielt ich die nachricht, dass der bosnische lyriker stevan tontic gestorben ist. 
tot ist. ausgerechnet jetzt, möchte ich schreien. 
ausgerechnet jetzt, weine ich, während die welt sich auf einen neuen krieg in europa 
vorzubereiten scheint. ich bin nicht geübt darin, mich auf kriege vorzubereiten. ich weiß 
nicht, wie ich die botschaften zu deuten habe. jetzt, wo schreien erforderlich wäre, sind die 
medien erstaunlich sachlich, gefühllos bei der übermittlung des unvorstellbaren.  
 
bleib wahrhaftig, hätte stevan... nein, so direkt hätte er das nie gesagt. nichts lag ihm ferner, 
als einen menschen zu korrigieren. er war ein stiller zuhörer, ein freund, der gerne lachte, 
wenn er freunde um sich hatte, er mochte den austausch, er war ein zutiefst leiser, 
schüchterner, aber eben auch ein zutiefst politischer mensch. und ein menschenfreund. 
trotz allem, was er menschen hatte tun sehen. seine fassungslosigkeit stand in seinen 
versen, niemals in einer begegnung. am stärksten enttäuscht hatte ihn gott, gar nicht der 
mensch. ich glaube, er wird dort oben im himmel eine ziemlich lange zeit kein wort mit gott 
sprechen. wer stevan tontic kennenlernen durfte, wird ermessen können, was das bedeutet, 
wenn er jemandem das wort versagt. 
 
kennengelernt haben wir uns 2000 in berlin über einen gemeinsamen freund. du bist der 
erste lebende schriftsteller, den ich kenne, habe ich ihm gesagt, in einer mischung aus 
schüchternheit und verlorenheit. ich war überzeugt von meinen gedichten, aber nicht von 
mir als autorin. stevan lachte herzlich über meine bemerkung. 
 
gerade hatten wir mit einigen freunden eine literaturgruppe gegründet, und stevan war 
häufig unser gast. während die anderen an meinen texten feilten, bestärkte er mich, als 
autorin weiterzuarbeiten. er verstand nicht so recht, warum ich in einem so ganz anderen 
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beruf arbeitete und mich offenbar damit abgefunden hatte, kaum mehr zeit zum 
literarischen schreiben zu haben. da konnte er entschieden sein: eine begabung ist ein 
geschenk, das man nicht einfach weggibt. 
 
er nahm mich mit auf die leipziger buchmesse, stellte mich verlegern vor, lud mich zu 
lesungen und zu treffen mit befreundeten künstlerinnen und künstlern ein. anke, die 
dichterin, sagte er dann.  
persönlich getroffen haben wir uns zum letzten mal in berlin, 2013 war das. seine berliner 
verlegerin hatte eine gemeinsame lesung bei kostas papanastasiou im terzo mondo 
organisiert. ein so großes geschenk, neben ihm lesen aber noch mehr, seinen gedichten 
zuhören zu dürfen. manchmal freundlich-lakonisch, immer in einer eigenen musikalität 
vorgetragen, bekamen sie einen rahmen, der ihren inhalt noch ungeschützter vordringen 
ließ.  
 
stevan tontic, geboren am 30.12.1946 in sanski most, hatte in sarajevo philosophie und 
soziologie studiert. er war ein bekannter und erfolgreicher dichter, verlagslektor, übersetzer 
ins deutsche – und ein entschiedener kriegsgegner. bis 1993 blieb er in sarajevo, bis zuletzt 
in der besetzten und beschossenen stadt. als er erfuhr, dass er abgeholt werden sollte, um 
als soldat in diesem krieg zu kämpfen, floh er nach berlin. bis 2001 lebte er dort im exil, 
unterstützt von stipendien und freunden. wie anstrengend auch diese zeit für ihn war, 
erzählte er nur manchmal und nur auf nachfrage. seine zahlreichen bücher und preise waren 
im krieg geblieben. 
in berlin veröffentlichte er u.a. seinen ausgezeichneten lyrikband „handschrift aus sarajevo“ 
(verlag landpresse). ein erschütterndes zeugnis über das jahr im krieg, die tägliche 
lebensgefahr und todesangst, das sterben von kindern, frauen und freunden, das ihn von 
nun an umgab. krieg ist für die seele nicht aushaltbar. 
 
in deutschland wurde er dafür mit dem horst-bienek-preis für lyrik (2000), dem hilde-domin-
preis für literatur im exil (2001) und zuletzt mit dem reiner-kunze-preis für widerständige 
poesie (2019) ausgezeichnet. 
2001 war stevan tontic zurück nach sarajevo gezogen, in seine heimat. er wollte mithelfen, 
den frieden wiederaufzubauen. doch der friede war zu brüchig für einen dichter wie ihn. erst 
in den letzten jahren konnte er wieder arbeiten, inzwischen war er nach novi sad gezogen, 
veröffentlichte neue gedichte und übersetzte jüngere deutsche lyriker ins serbokroatische. 
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am 30. dezember wollte ich ihm schreiben, wie jedes jahr zu seinem geburtstag. ich weiß 
nicht, warum ich es ausgerechnet dieses mal vergaß. ich konnte mich nicht verabschieden. 
der lyriker stevan tontic ist am 12.02.2022 in novi sad gestorben. er fehlt.   
 
ruhe in frieden, mein freund! 
 
 

köln, 13. februar 2022 
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